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Helle und liebevoll eingerichtete
Räume laden jetzt zum Ein-

kaufen ein. Die Kunden waren er-
staunt, dass die umfangreichen
Umbauarbeiten in so kurzer Zeit
erfolgreich abgeschlossen werden
konnten. „Das konnten wir nur
dank der Hilfe und des Zusammen-
haltes der gesamten Familie und
der engagierten Mitarbeiter be-
werkstelligen“ berichten die Inha-
ber Luise und Werner Willems
stolz. „Alle haben mitgeholfen und
angepackt, sonst hätten wir das in
der kurzen Zeit nicht geschafft.“

Bei den Arbeiten haben die Besit-
zer das Plakat der Neueröffnung
von vor zwanzig Jahren gefunden.
„In der Zwischenzeit hat sich eini-
ges verändert, und der Umbau war
notwendig, um den Kunden weiter-
hin ein zeitgemäßes und anspre-
chendes Ambiente zu bieten“, sagt
Tochter Rita Willems lächelnd. 

Das traditionsreiche Unternehmen
wurde 1913 vom Großvater der Ge-
schwister Werner als Buchdrucke-
rei gegründet. Nach dem Krieg kam
ein kleines Schreibwarengeschäft
dazu, 1966 der Bereich Spielwaren.

Die Schließung der Druckerei im
vergangenen Jahr schaffte den not-

wendigen Platz,
um die Laden-
fläche zu verdop-
peln und so das
umfangreiche
Sortiment anspre-
chender zu prä-
sentieren als bis-
her. Im oberen
Geschäftsbereich
– Eingang Leo-
poldstraße – fin-
den die Kunden
alles zum Thema
„schreiben und
schenken“. Über

Atmosphäre vom Profi
Mitte März eröffnete die Inhaber-Familie Willems ihre von Christenhusz neu
gestalteten und erweiterten Geschäftsräume in der Innenstadt von Daun.
Nach zweiwöchigen Baumaßnahmen präsentiert sich die ehemalige Druckerei
und Buchhandlung Werner als moderner Laden unter dem Motto „lesen –
schreiben – schenken“.

� Attraktives Sortiment auf 260

Quadratmetern Fläche: Im Erdge-

schoss gibt es PBS- und Papeterie-

Produkte, im Untergeschoss

Bücher.

� Magnet in der City des Eifel-

städtchens Daun: das komplett neu

gestaltete Fachgeschäft Werner

� Großzügig und übersichtlich: die

Füllertheke



eine großzügige Treppe oder einen
Aufzug – auch an Mütter mit Kin-
derwagen und Behinderte wurde
gedacht – geht es in die untere
Buchabteilung. Hier lädt eine Sitz-
ecke zum Verweilen ein. Auch kön-
nen die Kleinen in einer Spielecke
stöbern, während die Eltern in
Ruhe das umfangreiche Buchsor-
timent studieren. Qualifizierte Mit-
arbeiter stehen mit Rat und Tat
freundlich und hilfsbereit zur Seite.
Am unteren Eingang in der Rosen-
bergstraße befindet sich eine Viel-
zahl eigener Kundenparkplätze, die
während des gesamten Einkaufs in
der Stadt genutzt werden können.
Sollte einmal kein Platz zu finden
sein, bietet sich das 50 m entfernt

gelegene Parkhaus an. Durch die
Neugestaltung sollte eine Atmo-
sphäre geschaffen werden, in der

sich die Kunden wohlfühlen und
miteinander kommunizieren kön-
nen.

Dieses Ziel hat Familie Willems of-
fenkundig erreicht. Die Eröff-
nungsfeier mit Gewinnspiel für die
Großen und Malwettbewerb für die
Kleinen war ein großer Erfolg.
Viele Kunden kamen, um mitzufei-
ern und die neuen Geschäftsräume
einzuweihen.                                    ✍
www.christenhusz.de
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Inhabergeführtes Fachgeschäft

seit 1913: Hinter Werner steht die

Familie Willems.

Helles Ahorn kombiniert mit Metallic: Christenhusz-

Innenarchitekt Peter Struwe hat alle Register gezogen,

um ein zeitgemäßes und attraktives Ambiente zu schaffen.
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